
 

GÜTESIEGEL Evangelische Kita ist jetzt eine von 15 ausgezeichneten Einrichtungen in 
Hessen 

RAUNHEIM - (mka). Die evangelische Kindertagesstätte „Arche Noah“ ist mit dem 
Qualitätsgütesiegel der „Bundesvereinigung Evangelischer Tageseinrichtungen für Kinder“ 
ausgezeichnet worden. Die Auszeichnung wird nur an Einrichtungen vergeben, die 
erfolgreich ein Qualitätsentwicklungssystem etabliert haben. Dabei sind das „evangelische 
Profil“ sowie die Fachlichkeit der Einrichtung besonders zu berücksichtigen.  

Die Leiterin der Einrichtung, Melanie Stecha-Belger, nahm die Urkunde am vergangenen 
Samstag in Begleitung der Mitarbeiterinnen der konfessionellen Betreuungseinrichtung sowie 
der früheren Pfarrerin Jennifer Koch beim Qualitätskongress der Evangelischen Kirche 
Hessen Nassau (EKHN) entgegen. 

Grundlage für das zunächst auf fünf Jahre geltende Qualitätssiegel sind von der EKHN 
vorgegebene Standards, so genannten „Qualitätsfacetten“.  

Bevor das Arche-Noah-Team, das von Pfarrer Dr. Dieter Becker zur Verleihung begleitet 
wurde – unter www.paulusgemeinde-raunheim.de befindet sich ein von Becker gedrehter 
Film – , die Urkunde in Empfang nahm, hatte sich die Einrichtung einer eingehenden 
Begutachtung zu unterziehen.  

Neben einem Rundgang durch die Kindertagesstätte in der Aussiger Straße wurden Leitung 
und pädagogische Fachkräfte in Einzelgesprächen zu konzeptioneller Arbeit und Umsetzung 



der Qualitätsstandards befragt. Auch Elternvertreterin Isabell Triffterer und Pfarrerin Jennifer 
Koch, die den Begutachtungsprozess begleitete, hatten sich den Fragen zu stellen.  

Wie erklärt wird, habe bereits am Ende des Tages festgestanden, dass die externe 
Gutachterin die Verleihung des Gütesiegels empfehlen werde. Da seien ihr erstmals „einige 
Steine vom Herzen gefallen“, erklärte Stecha-Belger, die ihr Team durch Begutachtung und 
Verleihung weiter gefestigt und zusammenwachsen sieht.  

Bisher können nur 15 von knapp 600 evangelischen Einrichtungen der EKHN ein solches 
Qualitätssiegel nachweisen. Überreicht wurde dieses von Kirchenpräsidenten Dr. Volker 
Jung. Die Verleihung ist der Lohn für einen fast sechs Jahre währenden Prozess, in dessen 
Rahmen sich die Einrichtung an der Qualitätsentwicklung beteiligte. 

 


